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Mit einer Kalt front fließen
kühlere Luft mas sen zu uns.

Meist bewölkt

das Web-Magazin

Warum die Region
jetzt imkert
Erst hatten Imker Nachwuchs-
sorgen, heute ist dieses ehemali-
ge Hobby alter Männer so in wie
Yoga. Der Kasseler Stadtimker
verrät, woran das liegt, und gibt
Tipps: So gelingt der Einstieg in
die Bienenzucht.

Die richtige
Ernährung für Läufer
Soll man vor dem Training essen
und trinken? Und wenn ja, was,
wie viel und wann? Unsere Ko-
lumnistin Anna C. Hughes klärt
über die richtige Ernährung für
Läufer auf.

Diese und weitere Themen
lesen Sie im neuen Online-Maga-
zin auf www.hna7.de

Der Stadtimker: Victor Hernán-
dez imkert mitten in Kassel.

Den Löffel
abgelehnt
OLAF WEISS über die
abgewiesene Spende

D er braucht einen langen
Löffel, der mit dem Teu-
fel isst“, sagte schon

William Shakespeare. Doch wie
lang muss der Löffel sein, dass
die gemeinsame Mahlzeit mit
dem Bösen nicht abfärbt? Die
Kirche hat diese Frage für sich
eindeutig beantwortet: Egal,
mit welchem Löffel – eine sol-
che Mahlzeit ist nicht zu recht-
fertigen.

Die von Tim K. in seinen Bü-
chern (und auch sonst öffent-
lich) vertretenen Ansichten ste-
hen in krassem Widerspruch
zum christlichen Menschen-
und Weltbild. Niemandem
steht es zu, die positiven Ab-
sichten des abgewiesenen
Spenders in Zweifel zu ziehen.
Nur heiligt eben der positive
Zweck, LuToM unterstützen zu
wollen, nicht die Mittel, mit de-
nen dieses Geld offenbar zu-
sammengetragen wurde.

Haltung und Rückgrat zeigt
sich insbesondere dann, wenn
man einer Versuchung wider-
steht. Kein finanzieller Gewinn
könnte so groß sein, dass er
den Verlust an Glaubwürdig-
keit aufwiegen könnte. Dazu,
die aus fragwürdigen Quellen
stammende Spende abzuleh-
nen, gab es für die Kirche keine
Alternative. ows@hna.de
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gen schreibe Tim K. Bücher
mit Titeln wie „Kein Teil des
Systems“ oder „Vergeltung –
Rache verjährt nicht“, mit de-
ren Verkaufserlös die Hospiz-
Einrichtung jetzt unterstützt
werden sollte. Von Lingen:
„Wir könne uns nicht mit den
Inhalten der Bücher identifi-
zieren, sagen dazu Nein und
untersagen jede Verbindung
zwischen Tim K. und LuToM.“

Tim K. hatte am Donnerstag
im Internet auf seiner Face-
book-Seite über die Ableh-
nung unter anderem geschrie-
ben, dass der Superintendent
ihm in einem Telefonat zu-
nächst mitgeteilt habe, dass
man keine Spenden mehr be-
nötige, außerdem lieber regio-
nale Spender hätte. Im Ge-
spräch mit der HNA sagte der

V O N K A T H R I N P L I K A T

NORTHEIM. Seit voriger Wo-
che erlebt der Northeimer Su-
perintendent Jan von Lingen
einen sogenannten Shitstorm.
Und zwar nicht nur im Inter-
net, sondern vor allem am Te-
lefon. Der Grund: Der Kirchen-
kreis Leine-Solling hat eine
Spende für die Trauerbeglei-
tung „LuToM“ abgelehnt.

Die Spendenaktion wollte
der Bielefelder Ex-Polizist,
Buchautor und Mitglied eines
Rockerclubs, Tim K., für die
Northeimer Einrichtung in die
Wege leiten, nachdem er in
der HNA gelesen hatte, dass
für LuToM Spenden benötigt
werden. Doch Superintendent
von Lingen möchte das Geld
von Tim K. nicht. Laut von Lin-

Die Kirche nimmt
nicht jede Spende
Ex-Polizist Tim K. wollte Geld für Trauerbegleitung sammeln

43-Jährige, dass er in dem Te-
lefonat mit von Lingen Unver-
ständnis für diese Entschei-
dung geäußert habe. „Als ich
dann fragte, ob die Entschei-
dung wohl eher mit meiner
Person zusammenhänge, wur-
de mir das bestätigt“. Er habe
nur etwas für Kinder des Hos-
pizdienstes machen wollen.
„Aber ich habe die Entschei-
dung akzeptiert und sehe sie
als eine Art Meinungsfrei-
heit.“ Nicht jedem müsse sei-
ne Lebenseinstellung gefallen:
„Ich bin ein mündiger Bürger,
der seinen Mund aufmacht.
Und ich sage öffentlich, was
mir derzeit in Deutschland
nicht gefällt und was mir Sor-
gen macht. Da kann nicht je-
der mit umgehen.“

SEITE 2, ZUM TAGE

Archäologischer Fund
Die allererste archäologische Grabung in Dassel erwies sich als Erfolg.
Auf dem Baugrund zweier ehemaliger Fachwerkhäuser, die einem
Neubau weichen mussten, entdeckten die Wissenschaftler unter an-
derem Scherben, die aus dem 13. Jahrhundert stammen. (nik)
Foto:  Bertram MEHR IM INNERN

auch weit nach Mitternacht to-
tal voll. (ajo) Foto: Jelinek

bei der Neuen Deutschen Wel-
le so richtig die Post ab. Trotz
der großen Helferschar ließen
sich Wartezeiten an der Theke
nicht vermeiden, denn es blieb

Der HC hatte zur Ü30-Party in
das Autohaus Peter eingeladen
und die Gäste strömten dort-
hin. Einmal mehr gefragt waren
die Oldies, so ging zum Beispiel

„Wir für Northeim“: Dieses
Motto des Northeimer Han-
ballclubs ist offensichtlich
nicht nur Programm, sondern
wird auch gern angenommen.

Volles Haus bei Ü30-Party

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/ue30hc

NORTHEIM. Weil er unter
starkem Alkoholeinfluss beim
rückwärts Einparken mit sei-
nem Auto den geparkten Wa-
gen seines Nachbarn gerammt
hatte, machte sich ein 66-jäh-
riger Northeimer am Samstag-
abend gegen 19 Uhr im Be-
reich Eichstätte aus dem
Staub und verschwand in sei-
ner Wohnung.

Der geschädigte Nachbar,
der dies bemerkte, versuchte
noch vergeblich, den Unfall-
verursacher anzusprechen
und zur Rede zu stellen. Ihm
blieb nur noch die Möglich-
keit, die Polizei zu verständi-
gen.

Kurz darauf trafen die Be-
amten den 66-Jährigen in sei-
ner Wohnung an, beschlag-
nahmten den Führerschein
und ordneten sofort eine Blut-
probe an. Ein Atemalkoholtest
hatte einen Wert von 3,1 Pro-
mille ergeben. (nik)

Fahrerflucht:
Unfallfahrer mit
3,1 Promille

KREIENSEN. Auf Geld, auf Sü-
ßigkeiten oder auf beides hat-
ten es wohl vier Jugendliche
abgesehen, die in Kreiensen
einen Süßigkeitenautomaten
beschädigt haben.

Die Polizei wurde am Frei-
tag von Zeugen auf die Tat auf-
merksam gemacht, die sich
nach Angaben der Polizei aber
bereits am vergangenen Wo-
chenende ereignet hat. Die Be-
amten gehen davon aus, dass
die jugendlichen Täter Silves-
ter-Knallkörper in die drei Ent-
nahmeschächte gesteckt und
gezündet hatten, um an den
Inhalt des Automaten zu ge-
langen.

Es entstand ein Sachscha-
den von 100 Euro.

Weitere Zeugenhinweise
nimmt die Polizei in Kreien-
sen (05563/212) und in Bad
Gandersheim (05382919200)
entgegen. (nik)

Jugendliche mit
Silvesterknaller
auf Beutezug

USLAR. Ein 15-jähriger Ju-
gendlicher, der in Uslar zu Be-
such war, ist am Samstagnach-
mittag beim Spielen von ei-
nem Scheunendach gestürzt
und wurde mit dem Rettungs-
wagen ins Krankenhaus ge-
bracht.

Nach Angaben der Polizei
war der Jugendliche zusam-
men mit seinem 13 Jahre alten
Bruder auf den Dächern eines
ehemaligen Firmengeländes
am Wolfhagen umhergeklet-
tert. Als er von einem Dach
auf ein anderes springen woll-
te, stürzte er aus vier Meter
Höhe ab.

Der Jugendliche erlitt Kopf-
verletzungen sowie Prellun-
gen und musste zur stationä-
ren Behandlung zunächst im
Krankenhaus bleiben. Der jün-
gere Bruder wurde nach dem
Unfall zu seinem Vater ge-
bracht. (shx)

15-Jähriger
stürzt
vom Dach

Schäuble will
den Soli schleifen
Den Wahlkampf vor Augen hat
Bundesfinanzminister Wolfgang
Schäuble (CDU) Steuererleich-
terungen für die Bürger und die
Abschaffung des Solidaritätszu-
schlags versprochen. Damit han-
delte er sich die Kritik aus der
Koalition ein. Mehr auf POLITIK

US-Flugzeugträger
nimmt Kurs auf Korea
Die Spannungen wegen des
nordkoreanischen Atompro-
gramms nehmen weiter zu. US-
Präsident Trump drohte zuletzt
mit einem Alleingang im Kon-
flikt mit Pjöngjang. Jetzt steuern
US-Kriegsschiffe auf die koreani-
sche Halbinsel zu. Mehr darüber
lesen Sie auf POLITIK

Verdächtiger sollte
abgeschoben werden
Nach dem Anschlag in Stock-
holm hat die Polizei mitgeteilt,
dass der festgenommene Tat-
verdächtige aus Usbekistan
stammt und Symphatisant der
Terrormiliz Islamischer Staat ist.
Nachdem sein Asylantrag 2016
abgelehnt wurde, sollte er ei-
gentlich abgeschoben werden.

POLITIK

Dutzende Tote nach
Anschlag in Kirchen
Am Palmsonntag haben Attentä-
ter zwei koptische Kirchen in
Ägypten angegriffen und dut-
zende Menschen getötet. Über
100 wurden verletzt. Es handelte
sich um die blutigsten Anschlä-
ge auf die Minderheit der kopti-
schen Christen in Ägypten seit
Langem. Die Terrormiliz Islami-
scher Staat reklamierte die An-
griffe für sich. POLITIK

Auswärtiges Amt
warnt vor Lage in Israel
Das Auswärtige Amt in Berlin hat
Jerusalem-Reisende vor mögli-
chen Spannungen aus Anlass des
heute beginnenden Pessach-
Festes gewarnt. Religiöse Grup-
pen planten Aktionen auf dem
Tempelberg (Foto), die in Gewalt
münden könnten. Wir haben die
Stadt besucht und schildern den
Hintergrund des alten Konflik-
tes. POLITIK

Nachrichten
kompakt

Mann fährt mit seinem
Auto ins Rathaus
Ein 47-jähriger Mann ist am
Sonntagmorgen mit seinem
Auto in das Rathaus im nieder-
sächsischen Verden gefahren
und hat anschließend sein Auto
und damit auch das Gebäude in
Brand gesetzt. Die Polizei geht
von einem Millionenschaden
aus. Der Fahrer wollte aus Miss-
mut gegen die Behörden mit
dieser Aktion „ein Zeichen set-
zen“. MENSCHEN
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